
. KARLSRUHE / SERVICEMittwoch, 23. März 2016 Ausgabe Nr. 69 – Seite 22

Museen und Ausstellungen

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
Hans-Thoma-Straße 2–6: „Elger Esser.
Zeitigen“ (10–18 Uhr). – Junge Kunst-
halle: „formlos. Kunst nach 1945“ (10–
18 Uhr).

Badisches Landesmuseum (im
Schloss): „OMG! Objekte mit Geschich-
te“, „Cowboy & Indianer. Made in Ger-
many“ (10–17 Uhr), 11/12/13/14/15/16
Uhr jeweils das Filmerlebnis „Ich, Karl
Wilhelm! Die Legende meiner Stadt“.

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): „175 Jahre Na-
turwissenschaftlicher Verein Karlsru-
he“ (9.30–17 Uhr).

Zentrum für Kunst und Medientechno-
logie (ZKM), Lorenzstraße 19: „Globa-
le“, „Infosphäre“, „Virtual Sound Gal-
lery“. – Medienmuseum und Museum
für Neue Kunst (10–18 Uhr). – Biblio-
thek/Mediathek (11–19 Uhr). – Städti-
sche Galerie, Hallenbau A, Lichthof 10:
Katja Colling – „Stober Pullober“,
„Friedrich Kallmorgen. Malerei zwi-
schen Realismus und Impressionismus“
(10–18 Uhr), 18 Uhr Führung „Friedrich
Kallmorgen ...“.

Badischer Kunstverein, Waldstraße 3:
„Concerning Concrete Poetry“, Licht-
hof: Hannah Weinberger – „You’ll Be
There When I’ll Be Near“ (11–19 Uhr),
18 Uhr Kuratorenführung „Concer-
ning …“, 19 Uhr Künstlergespräch mit
Hannah Weinberger.

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:
„Vor 50 Jahren ... Mit Horst Schlesiger
durch das Jahr 1966“ (8.30–15.30 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Bella Bibliotheca – Kost-
barkeiten einer Karlsruher Italien-
sammlung“; „Medienvielfalt von ges-
tern bis morgen – 40 Jahre Pflichtexem-
plargesetz in Baden-Württemberg“ (9–
19 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
„The best of & something else ... – von
franz E hermann und Herbert Wetter-
auer“ (17–19 Uhr).

Regierungspräsidium am Rondell-
platz, Karl-Friedrich-Straße 17 (ehe-
mals Landesgewerbeamt): „Töne, Klän-
ge, Farben“ (11–18 Uhr).

Pfinzgaumuseum, Karlsburg Durlach:
„Genug gejubelt? Pleiten, Pech und
Glücksfälle der Stadtgeschichte“ (10–18
Uhr).

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: „Greifvö-
gel – Flugkünstler mit scharfem Blick“;
„Osterhasenstall“ (12–17 Uhr).

Generallandesarchiv, Nördliche Hilda-
promenade 3: „Was damals Recht
war ... Soldaten und Zivilisten vor Ge-
richten der Wehrmacht“ (8.30–17.30
Uhr).

Architekturschaufenster, Waldstraße
8: „Karlsruher Neueste Nachrichten
2. Januar 2030“ (9–12 und 14–16 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater. Großes Haus,

19.30 Uhr Einführung, 20 Uhr „Die Ent-
führung aus dem Serail“. – Junges
Staatstheater in der Insel, Karlstraße
49b: 11 Uhr „Der 35. Mai oder Konrad
reitet in die Südsee“, ab neun Jahren.

Kammertheater, Herrenstraße 30/32:
19.30 Uhr „Non(n)sens“.

Sandkorn-Theater, Kaiserallee 11:
Kinder- und Jugendtheater, 10 Uhr
„Eins auf die Fresse“, ab 13 Jahren.

Jakobustheater in der Fabrik, Kaiser-
allee 11: 20 Uhr „Macke Macke“.

marotte-Figurentheater, Kaiseral-
lee 11: 10/15 Uhr „Die Königin der Far-
ben“, ab fünf Jahren.

Kinos

City Universum: 15 Kung Fu Pan-
da 3/17.30 in 3-D-Digital/20.15 engl.
OV, 18.30 The Choice, 18.45 Kolpacino 3
– Devre/türk. OmU, 21 Annemin Yarasi/
türk. OmU, 16.30 Der Spion und sein
Bruder, 15/17.30/20.30 Zoomania, 20.45
Deadpool, 17.45 Colonia Dignidad,
16.45 Robinson Crusoe, 14.30 Alvin &
die Chipmunks, 14.30 Bibi & Tina –
Mädchen gegen Jungs, 15.15 Hotel
Transsilvanien 2, 20 Batman v Super-
man/3-D-Preview (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 14/17/20/23 Die
Bestimmung – Allegiant, 14/16.45 Kung
Fu Panda/14.30/17/20.15/23.15 in 3-D-
Digital, 14.15 Der Spion und sein Bru-
der, 19.45/23 London Has Fallen, 17
The Choice, 14.30 Unsere Wildnis,
16.30 Uhr Das Tagebuch der Anne
Frank, 14.30/ 17.15/19.45 Zooma-
nia/14.15/17 in 3-D- Digital,
17.15/19.30/22.45 Der geilste Tag, 17
The Boy, 14 Hail, Caesar!, 20/23 Dead-
pool, 20.30/23.15 Dirty Grandpa, 23.15
The Forest, 22.15 The Hateful 8, 14.30
Bibi & Tina – Mädchen gegen Jungs,
19.30 My Big Fat Greek Wedding 2, 20
Batman v Superman/in 3-D-Digital. –
Imax: 15/17.30 Zoomania/in 3-D-Digi-
tal, 20.15 Badman v Superman/in
3-D-Digital (Brauerstraße 40).

Die Kurbel: 20.45 Spotlight, 15/16.45/
19 Kung Fu Panda 3, 21.15 Hail, Cae-
sar!, 15/17/19.30 Zoomania, 17 Der
geilste Tag, 21.15 Deadpool, 19 Renoir –
Verachtet und verehrt/Exhibition On
Screen, 15 Bibi & Tina – Mädchen gegen
Jungs (Kaiserpassage 6).

Schauburg: 14.30/19 Lolo – Drei ist ei-
ner zu viel/Seniorenkino, inklusive ei-
nem Glas Sekt, 14.30 Grüße aus Fuku-
shima, 15 Der kleine Prinz/Kinderkino,
16.45 Spotlight, 16.45 Raum in 4K-Ul-
tra-High-Definition, 17 Son Of Saul OV

mit dt. UT, 19 Bach In Brazil, 19 Birnen-
kuchen mit Lavendel, 20.45 Raum, 21
Liz in September span. OV mit UT/Les-
bian Filmnight 2016, 21 English Versi-
on – Sneak Preview, mit Prosecco und
Popcorn (Marienstraße 16).

Kinemathek im Studio 3: 19 Tomorrow
Is Always Too Long dt. UT, 21.15 My
Name Is Salt dt. UT (Kaiserpassage 6).

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Tischkegeln; Bezirk Rüp-
purr, Oskar-Hartlieb-Begegnungsstätte,
altes Rathaus Rüppurr, Lange Straße 69:
14–18 Uhr gemütliches Beisammensein.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: 19.30–20.30 Uhr Frauen-
gymnastik ± 60, Einstieg jederzeit.

Caritasverband, Offene Demenzgrup-
pe Durlach, Anna-Leimbach-Haus, Blu-
mentorstraße 6–10: 14–17 Uhr Betreu-
ung demenziell erkrankter Menschen;
Startpunkt Elterncafé, Sophienstraße
33: 15–17 Uhr geöffnet.

Deutsch-Französischer Freundeskreis,
Schlosshotel, Bahnhofplatz 2: 19.30 Uhr
Konversationszirkel.

Diakonisches Werk, evangelisches Ge-
meindezentrum, Struvestraße 45: 10–12
Uhr Startpunkt Elterncafé.

Ernst-Reuter-Schule, Jubez, großer
Saal: 18 Uhr „Hier bin ich Mensch, hier
darf ich’s sein!“, TanzMusikMedien-
Kunst-Projekt.

Karlsruher Club 50-Plus, Begegnungs-
stätte, Adlerstraße 33: 14 Uhr Handar-
beiten.

Medienbus der Stadt: 13.30–14.30 Uhr
Rintheim, Hirtenweg/Ecke Mannheimer
Straße; 15–16.15 Uhr Rüppurr, Tulpen-
straße; 16.30–17.30 Uhr Rüppurr, Ra-
statter Straße.

Menlha-Zentrum für Buddhismus,
Gartenstraße 1: 19.30 Uhr Meditation
und Vortrag.

Seniorenclub Durlach, Rappenstra-
ße 5: 14–16.30 Uhr Anfängerkurs Mini-
bridge, 16.45–18.45 Uhr Window-Work-
shop im kleinen Raum, 17–19 Uhr Com-
putertreff.

Wissens- und Hobbybörse, Stepha-
nienstraße 18: 14 Uhr Italienisch lernen
und üben, 16 Uhr englische Konversa-
tion.

Vorträge

Gesellschaft für bedrohte Völker und
Internationales Begegnungszentrum,
Kaiserallee 12d: 19.30 Uhr „Die Verfol-
gung der muslimischen Rohingya in My-
anmar“.

Geburtstage

Heute feiern Geburtstag: Martha Kur-
fürst, Durlach (90 Jahre); Hans Peter
Kensy, Neureut (70 Jahre); Elke Kuster-
mann, Neureut (70 Jahre).

Notdienste

Apotheken. Mi. 8.30 Uhr bis Do. 8.30
Uhr. Schlossberg-Apotheke, Wolfarts-
weier, Vorbergstraße 9, Telefon
49 11 99. – Stefanie-Apotheke, Land-
auer Straße 2 (bei der Siemensschule),
Telefon 75 44 02. – Zentral-Apotheke,
Kaiserstraße 112 (bei der Herrenstraße),
Telefon 91 33 30.

Bestattungen

Morgen, Donnerstag, 24. März
Hauptfriedhof, große Kapelle: 11 Uhr

Bernhard Kumpf, 59 Jahre, gest. 12. 3. –
12.30 Uhr Dietrich Bergmann, 80 Jahre,
gest. 10.3 . – 14 Uhr Wolfgang Hüb-
schmann, 88 Jahre, gest. 12. 3. – Kleine
Kapelle: 13.15 Uhr Brigitte Steinmann,
74 Jahre, gest. 21. 2.

Stadtteilfriedhof Rintheim: 9.30 Uhr
Mathilde Rommel geb. Rommel, 83 Jah-
re, gest. 13. 3.

Stadtteilfriedhof Nordwest: 11 Uhr
Othmar Kollin, 82 Jahre, gest. 12. 3.

Stadtteilfriedhof Daxlanden: 12.30
Uhr Anita Stoltz geb. Kutterer, 78 Jahre,
gest. 13. 3.

Stadtteilfriedhof Grünwinkel: 14 Uhr
Rosa Bindner geb. Koch, 86 Jahre, gest.
12. 3.

Durlach Bergfriedhof: 14 Uhr Bern-
hard Henkel, 78 Jahre, gest. 12. 3.

Stadtteilfriedhof Aue: 14 Uhr Hans
Bölzner, 75 Jahre, gest. 5. 3.

Wie kann man Schutzsuchenden helfen?
Info-Veranstaltung der AG Flüchtlingshilfe / Immer noch großer Bedarf an Ehrenamtlichen

Von unserer Mitarbeiterin
Martina Erhard

Die Flüchtlinge sind weniger gewor-
den in Karlsruhe, diejenigen, die da
sind, brauchen aber dennoch Unterstüt-
zung – auch von Ehrenamtlichen. Doch
wo kann man sich engagieren? Wo wird
Hilfe gebraucht? Um darauf Antworten
zu liefern, organisierte die Arbeitsge-
meinschaft Flüchtlingshilfe jetzt im
Tollhaus eine Info-Veranstaltung mit
dem Titel „Was tun! Aber was?“.

Bei der Veranstaltung, die Teil der
Wochen gegen Rassismus ist, wurde die
Arbeit der AG Flüchtlingshilfe in
Karlsruhe vorgestellt. „Unser Ziel ist
es, interessierte Bürger mit Ehrenamt-
lichen zusammenzubringen, so dass sie
erfahren, was in Karlsruhe getan wird
und wo sie helfen können“, sagte Moni-
ka Storck. Zusammen mit Angelika von
Loeper, Dankwart von Loeper und Mo-
nika Klein bildet sie den Sprecherrat
der AG Flüchtlingshilfe. „Gleichzeitig
wollen wir mit einer solchen Veranstal-
tung die Leistung der Ehrenamtlichen
anerkennen“, so Storck. „Wir haben
viele Anfragen von Interessierten, die

sich ehrenamtlich in der Flüchtlings-
hilfe engagieren wollen“, versicherte
Dankwart von Loeper. „Diese Men-
schen leisten einen wichtigen Beitrag
für den sozialen Frieden in der Stadt,
denn die persönliche Begegnung
schützt vor Vorurteilen“, meinte er.
Angelika von Loeper stellte den Besu-
chern die politi-
schen Rahmenbe-
dingungen vor und
kritisierte, dass es
keinen Masterplan
gebe. „Stattdessen
nimmt die Gewalt gegen Flüchtlinge
zu, und die Länder Europas schotten
sich ab“, sagte sie. „An der griechisch-
mazedonischen Grenze warten 12 000
Schutzsuchende, und in Griechenland
verharren 42 000 Menschen und wissen
nicht, wie es weitergeht. Das Land ist
überfordert“, stellte sie fest.

Angelika von Loeper verwies auf einen
Bericht von Amnesty International, wo-
nach die Türkei Flüchtlinge aus Syrien
wieder nach Syrien abschiebe. In
Deutschland brauche man eine gesell-
schaftspolitische Debatte darüber, wie
Zukunft gestaltet werden kann, sagte

sie und sprach von „massiven Investitio-
nen“ in die Bereiche Wohnungsbau, Bil-
dung und Arbeitsmarkt, damit die Inte-
gration gelingen könne.

Vorgestellt wurde im Tollhaus auch das
von der Europäischen Union (EU) finan-
zierte AMIF-Projekt „Welcome“, wel-
ches unter anderem in Karlsruhe umge-

setzt werden soll.
„Dabei geht es um
qualifizierte Infor-
mations- und Be-
ratungsangebote
für Flüchtlinge“,

erklärte Projektkoordinatorin Alex Jan-
da. Für dieses Projekt werden sogenann-
te „Info-Lotsen“ gesucht, die in die
Flüchtlingsunterkünfte gehen, und als
Ansprechpartner fungieren. „Die Eh-
renamtlichen erhalten dafür eine Schu-
lung, so dass sie Fragen zum Asylverfah-
ren, zur Integration oder zur Familien-
zusammenführung beantworten kön-
nen“, schilderte Alex Janda.

Monika Klein gab den Anwesenden ei-
nen Überblick über die Arbeit der Eh-
renamtlichen in den einzelnen Unter-
künften: „In allen Unterkünften werden
Deutschkurse, eine Kinderbetreuung

und ein Café organisiert“, berichtete
Klein. Oftmals gebe es aber auch Zu-
satzangebote, wie etwa eine Kleider-
kammer. Teilweise könne man sogar eine
Reit- oder Maltherapie anbieten. In der
Greschbachstraße gebe es zudem Näh-
und Strickgruppen.

Vorgestellt wurden auch zwei neue
Projekte, die gerade in Planung sind: So
gibt es zum Beispiel auf dem Gelände
der LEA in der Durlacher Allee ein gro-
ßes Zelt, in dem Flüchtlinge ihren Asyl-
antrag stellen können. „Während der
langen Wartezeit organisiert die AWO
die Betreuung der Flüchtlinge“, erklärte
Klein. „Auch für diese Aufgabe werden
noch Ehrenamtliche gesucht“, sagte sie.
Ferner wolle man zusammen mit der
Bahnhofsmission einen Container auf
dem Bahnhofsgelände aufstellen. „Die-
ser Container soll ankommenden und
abreisenden Flüchtlingen als Warte-
raum dienen“, so Klein. Gleichzeitig
will man dort ein niederschwelliges Be-
ratungsangebot für die Flüchtlinge or-
ganisieren.

i Internet
www.fluechtlingshilfe-karlsruhe.de

Angebot reicht von
Café bis Strickgruppe

Ein Schwertransporter, der in Richtung Karlsruhe unterwegs war, blieb gestern gegen 15 Uhr in der
Tunnelröhre des B-10-Tunnels in Grötzingen hängen. Der Tunnel musste

zeitweise voll gesperrt werden und wurde erst um 16.45 Uhr wieder komplett freigegeben. Es kam zu Verkehrsbehinderungen. Der
Lkw hatte aufgrund seiner Größe keine Genehmigung den Tunnel zu passieren, teilte die Polizei mit. Foto: jodo

Rettungskräfte
proben Ernstfall

BNN – Eine unangekündigte Rettungs-
übung fand gestern Nachmittag am Ett-
linger Tor im Bereich des Nordkopfes
der künftigen unterirdischen Haltestelle
statt. Im Rettungsszenario wurde ange-
nommen, dass im Bereich des Tunnel-
vortriebs, in dem ein konstanter Luft-
überdruck erzeugt wird, sich eine Per-
son verletzt hat, die von Rettungskräf-
ten geborgen und zur weiteren medizini-
schen Behandlung abtransportiert wer-
den muss. Dabei muss der „Verletzte“
auch aus dem Überdruckbereich ausge-
schleust werden, nachdem zuvor die ei-
gens auf Drucklufttauglichkeit geprüf-
ten Rettungskräfte sich in diesen Be-
reich haben einschleusen lassen.

Die zweistündige Übung hatte zum
Ziel, die Meldekette und das Zusam-
menspiel zwischen der Arge Stadtbahn-
tunnel, der Feuerwehr, den von der Ka-
sig beauftragten eigens in Dauerbereit-
schaft befindlichen Notärzten, dem Ret-
tungsdienst und der Polizei zu überprü-
fen.

Lesung: „Winternähe“ ist eine Le-
sung mit Mirna Funk überschrie-
ben, die am heutigen Mittwoch um
19 Uhr im Literaturmuseum im
Prinz-Max-Museum beginnt. Der
Eintritt ist frei. Die Geschichte:
Lola ist Deutsche, sie ist Jüdin – und
vor allem ist sie verärgert, nicht
selbst bestimmen zu können, wer sie
ist. Sie wächst bei ihren jüdischen
Großeltern auf, die den Holocaust
überlebt haben und ihr raten, bei
antisemitischen Sprüchen ruhig zu
bleiben.

Ausstellung: Die Ausstellung „Ty-
pisch Zigeuner? – Mythos und Wirk-
lichkeiten“ ist am heutigen Mitt-
woch ein letztes Mal im Tollhaus zu
sehen – und zwar von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Ein Teil der
Schau befasst sich mit Vorurteilen
und Stereotypen. Der zweite Teil
hebt Personen des öffentlichen Le-
bens hervor, die Sinti- oder Roma-
Hintergrund haben. Unter anderem
geht es um Charly Chaplin, Marian-
ne Rosenberg, Pola Negri und Rita
Hayworth.

Einbrüche in
Kioske und Bad

BNN – Einen dreistelligen Geldbetrag,
ein Laptop sowie Süßigkeiten haben
Unbekannte in der Nacht zum Dienstag
bei Einbrüchen im sowie rund um das
Sonnenbad am Karlsruher Rheinhafen
erbeutet. Wie die Polizei mitteilte, trie-
ben die Einbrecher ihr Unwesen sowohl
im Kiosk neben der „Schneckennudel“
als auch im Kiosk und im Büro des
Schwimmbades. Betroffen war zudem
die neben dem Sonnenbad gelegene
Gaststätte.

Beim Kiosk neben der Brücke löste der
Täter eine Alarmanlage aus und blieb
ohne Beute, so die Polizei weiter. Der
Polizeiposten Grünwinkel-Daxlanden
hat die Ermittlungen aufgenommen.

Zeugenaufruf
Wer Beobachtungen gemacht hat, die

mit den Taten in Verbindung stehen
könnten, wird gebeten, sich unter der
Telefonnummer 9 39 46 11 beim Polizei-
revier West zu melden. Die Stelle ist
rund um die Uhr erreichbar.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) den Pro-
spekt der Firma Telekom Deutschland,
Bonn.

4951182


